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	Zusammenfassung: Das Forum zeigte, wie baukulturelles Erbe durch Vernetzung, Bürgerbeteiligung und kreative Formate zur nachhaltigen Entwicklung vitaler Dörfer beitragen kann. Das baukulturelle regionaltypische Erbe prägt nicht nur das Gesicht eines Ortes, sondern stiftet Heimat. Mit dem Engagement für Erhaltung und Entwicklung des Baukulturerbes wächst auch der soziale Zusammenhalt. Der Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) engagiert sich gemeinsam mit den Denkmalnetzen in Deutschland für die Verbindung von Tradition und Innovation und macht das Potential von Baukultur für Lebensqualität und nachhaltige Entwicklung ländlicher Räume sichtbar.
Partizipative Formate wie das Kulturerbe-Parlament und der Heritage Slam, die vom Denkmalnetz Bayern vorgestellt wurden, zeigen, wie Bürgerinnen und Bürger gemeinsam Baukultur bewahren und weiterentwickeln können. 
Als weiteres Format wurde vom Thünen-Institut für Regionalentwicklung das Spiel REGIO-Kataster vorgestellt.
	Nummer: 7 Block A
	Titel des Fachforums: Baukultur bewegt Menschen – Menschen bewegen Baukultur
	Veranstalter: Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) in Kooperation mit Denkmalnetz Bayern
Thünen-Institut für Regionalentwicklung
	Mitwirkende: Einführung: Dr. Inge Gotzmann, Bundesgeschäftsführerin, Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU), inge.gotzmann@bhu.de 
Input: Stephanie Heyl, Denkmalnetz Bayern
Input: Schirin Steinhauer, Thünen-Institut für Regionalentwicklung, steinhauer@thuenen-institut.de

	Inhalt der Diskussion: In der Einführung durch die Bundesgeschäftsführerin des BHU, Dr. Inge Gotzmann, wurde das bundesweiten Engagement für Baukultur und Denkmalpflege des BHU als Bundesverband der Heimat- und Bürgervereine vorgestellt. 
Dazu zählt das Netzwerk Deutsches Forum Baukultur und Denkmalpflege des BHU, in dem zahlreiche Verbände engagiert sind, so auch die bestehenden Denkmalnetze auf Länderebene vertreten sind. Es wurde deutlich, wie eng Baukultur, Kulturlandschaften und Immaterielles Kulturerbe zusammengehören und nur im interdisziplinären Dialog zukunftsfähig weiterentwickelt werden können. Die 1001-Denkmal-App des BHU macht bundesweit bedeutsame Denkmäler, ihre Geschichten und die dahinterstehenden Engagierten sichtbar und verbindet so Baukultur, Kulturlandschaft und gelebtes Ehrenamt in digitaler Form. Mit der Kampagne „Kulturerbe des Jahres“, dem Preis für Nachhaltiges Heimatengagement sowie dem Bundeskongress Heimat stärkt der BHU zusätzlich innovative, langfristig wirkende Projekte und bietet eine Plattform, auf der gutes Praxiswissen aus den Regionen vorgestellt, gewürdigt und vernetzt wird.
Anschließend wurde mittels Slido, die Frage nach dem Bedeutungszusammenhang von Baukultur und Heimat gestellt. Die entstandene Wortwolke gab ein beredtes Zeugnis von der Vielfalt und der Auseinandersetzung mit dem Thema durch die Teilnehmer ab.
Stephanie Heyl vom Denkmalnetz Bayern stellte die zunächst das Format Kulturerbe-Parlament vor, mit dessen Hilfe die Teilnehmer aller Altersgruppen partizipativ Forderungen für den Erhalt der Baukultur ausarbeiten konnten. Als 2. Format der Beteiligung regte sie zum Nachmachen den Heritage-Slam an, der bereits zweimal vom Denkmalnetz durchgeführt wurde. Ein Filmbeitrag zeigte anschaulich das Ergebnis.
Dieses Potential wurde vom Thünen-Institut für Regionalentwicklung mit dem Spiel REGIO Kataster aufgegriffen und in die Praxis umgesetzt. In drei Gruppen bearbeiteten die Teilnehmenden das Thema Baukultur anhand eines Fallbeispiels. Dabei nutzten sie die verschiedenen Kartensets Raum, Akteure, Themen, Strategien und Werkzeuge, um sich mit den Gegebenheiten des Beispielortes vertraut zu machen, die Beweggründe wichtiger Akteure nachzuvollziehen und letztlich geeignete Strategien zur Nutzung des baukulturellen Erbes zu finden.
Es herrschte reger Austausch, sogleich hatten alle Karten in der Hand und nahmen die Perspektiven verschiedener Akteure ein. Dies spiegelte auch die Rückmeldung in der anschließenden Diskussion.
Das REGIO Kataster sei super, um miteinander ins Gespräch zu kommen. Es könne helfen, Worte dafür zu finden, was Viele bereits tun und nun reflektierend besprechen können, aber auch Kompetenzen und Vorbehalte zu benennen. Dies stellt insbesondere für diejenigen einen Vorteil dar,  die es nicht gewohnt sind, über solche Prozesse zu reden.
Abschließend ergab eine Abfrage mittels Slido, dass eine überwiegende Mehrheit der Teinehmenden das Forum als anregend bzw. sehr anregend empfand.

	Inhalt der Diskussion 2: [Freitext zu den Inhalten der Diskussion, v.a. Zusammenfassung der Aussagen der Mitwirkenden 
(Referierende, Teilnehmende), ggf. auch Hinweis auf besondere Formate (Gruppenarbeit, Fishbowl o.ä.), max. 1,5 Seiten Schriftgröße 12 Times New Roman, einzeilig.]
	Textfeld 9: Mit den vorgestellten drei Formaten sind wesentliche Handlungsempfehlungen zum Umgang mit dem baukulturellen Erbe den Teilnehmern vermittelt worden: 

- das Kulturerbe-Parlament als partizipatorisches Konzept der Diskussion und für Aushandlungsprozesse
- der Heritage-Slam als Veranstaltungsformat für mehr Aufmerksamkeit und Beteiligung.

- das Regio-Kataster als Kartenset mit Strategien, Themen und Werkzeugen zur Beteiligung am konkreten baukulturellen Objekt

Außerdem wurden Bündnisse zur Vernetzung mit Partnern vorgestellt, so das Deutsche Forum Baukultur und Denkmalpflege beim Bund Heimat und Umwelt in Deutschland (BHU) und die Denkmalnetze in Deutschland.
	Weiterführende Unterlagen: [Dieser Zusatz ist optional und kann genutzt werden für Links auf weiterführende Webseiten oder
Studien zum Thema o.ä. und sofern gewünscht auf Ansprechpartner und deren Kontaktdaten]

Bündnisse zur Vernetzung im Bund Heimat und Umwelt in Deutschland: https://bhu.de sowie die Publikationen im BHU-Heimatladen unter https://interessenten.bhu.de

Beispiele vom Denkmalnetz Bayern:
https://www.denkmalnetzbayern.de/informationen/aktuelles/kulturerbe-parlament-am-9-maerz-2025-
in-tutzing
https://www.heimat-bayern.de/mitmachen-ausschreibung-zur-teilnahme-am-heritage-slam-am-15-no
vember-in-krumbach/

Das REGIO Kataster als gedrucktes Spiel - erst im vergangenen Herbst erschienen - ist leider
ausverkauft. Wer informiert werden möchte, sobald dies wieder verfügbar ist, kann sich auf dieser
Webseite auf die Interessiertenliste setzen: https://regiokataster.de/




